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Nachgeholte Veranstaltung aus dem 50. Jubiläum der Stadt Norderstedt 

 

Im Zuge des für 2020 geplanten Stadtjubiläums der Stadt Norderstedt wurde unter dem Titel „Tanz 

über den Dächern“ eine Veranstaltung für die Zielgruppe der 16- bis 25-jährigen geplant. Diese 

Veranstaltung sollte, nach dem pandemiebedingten Ausfall in den Jahren 2020 und 2021 im Jahr 

2022 nachgeholt werden. 

Die Veranstaltung sollte auf dem ehemaligen Müllberg an der Oadby und Wigston Straße stattfinden. 

Dieser Ort ist zwar durch die dort vorhandene Dirtbike Strecke bei den Jugendlichen bekannt, weist 

aber keinerlei Veranstaltungsinfrastruktur aus.  

Bei den ersten Begehungen des Veranstaltungsareals im Jahr 2019 wurde gemeinsam mit dem 

Ordnungsamt, der Feuerwehr und der Polizei die Durchführung als anspruchsvoll, aber möglich 

erachtet. 

Bei der jetzt zu erstellenden Detailplanung stellten sich die Anforderungen an die 

Veranstaltungssicherheit (Schaffung eines zweiten Fluchtweges) und die durch die Pandemie deutlich 

höhere Anforderungen an die Veranstaltungshygiene als aufwändiger als ursprünglich angenommen 

heraus. Technisch ließen sich diese Anforderungen sicherlich lösen, wirtschaftlich steht der Aufwand 

in einem Missverhältnis zur Veranstaltungsgröße. Darüber hinaus würden bei derart hohen 

Infrastrukturaufwendungen nur unzureichend Mittel für die inhaltliche Ausgestaltung der 

Veranstaltung zu Verfügung stehen. 

Vor diesem Hintergrund plant die mit der Veranstaltungsdurchführung beauftragte Stadtpark 

Norderstedt GmbH, die Veranstaltung am 30.07.2022 unter einem neuen Namen in den Innenhof 

des Kulturwerks zu verlegen. Inhaltlich würden sich hier die ursprünglich geplanten Themen 

Trendsport, Lifestyle und elektronische Musik ebenfalls umgesetzt werden. Zusätzlich besteht hier 

die Möglichkeit die Party in den Abendstunden ohne zeitliche Begrenzung und akustische Störung 

des Umfelds in das Innere des Kulturwerks zu verlegen. 

 

Norderstedt, den 01.03.2022 
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